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Executive Summary

Unternehmungszweck von CityAir
CityAir entwickelt und vermarktet ein Konzept zur Reinhaltung der Luft in Städten. Dabei soll der Zuliefererverkehr durch 
Lieferanten mit ihren eigenen Fahrzeugen nicht beeinträchtigt werden. Der individuelle Personenverkehr mit den 
Privatautos soll weiterhin möglich sein. CityAir verkauft Lizenzen für dieses Konzept. 

Hintergrund
Schlagzeile in allen Zeitungen anfangs Januar 2000: Italien versinkt im Smog. Gleichermassen ergeht es fast allen 
Ballungszentren bei gewisser Wetterlage und Verkehrsaufkommen. 

Man will die Autos verbannen - aber niemand will darauf verzichten. Kein Zulieferer will seine Ware irgendwo umladen. 
Eingespielte logistische Prozesse wollen beibehalten werden. Die heute so sehr gefragte Dynamik will beibehalten 
werden - vom Umzug eines Betriebsstandortes bis zum Pizza-service. Jede Stadtverwaltung möchte gewisse Zonen frei 
von Motor-Emission halten - anliegende Betriebe sollen aber nicht darunter leiden müssen. 

Produkt-Konzept
CityAir ist ein Konzept für einen schadstofffreien, alternativen Antrieb für herkömmliche Fahrzeuge aller Marken und 
Grössen. Die Umrüstung auf den alternativen Antrieb findet vor der zu schützenden Zone statt. Dazu ist mit dem 
normalen Fahrzeug nur ein Stopp von wenigen Minuten notwendig. Dabei wird das Fahrzeug durch einen 
druckluftbetriebener Antrieb ergänzt. Beim Verlassen der CityAir-Zone wird der alternative Antrieb bei den Umrüstung-
stellen wieder hinterlegt, mit Pressluft geladen und weiter verwendet.

Ich distanziere mich hiermit ausdrücklich von allen Inhalten der verlinkten Seiten und mache mir diese Inhalte nicht zu eigen. 
Für fehlerhafte Angaben und deren Folgen kann weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung übernommen 
werden. 

„Luft als Treibstoff für Autos“ der Firma MDI.

Der vorhergehende Artikel gehört nicht zu diesem Businessplan Entwurf, stösst aber in die gleiche Richtung.
Im Jahr 2012 wurde durch die Firma Motor Development International (MDI) ein Auto vorgestellt, dass ebenfalls Druckluft
als Treibstoff nutzt. Die Firma MDI hat keinen Zusammenhang mit dem vorliegenden Entwurf. Das MDI Auto soll hier 
ergänzend vorgestellt werden (die Dokument-Herkunft ist im Dokument selber enthalten). 

- - - - - - - - - - 

http://www.quantophon.com/City-Air_forschung-und-wissen.de-Luft_als_Treibstoff.pdf


Produktidee

CityAir Konzept I

Herkömmliche Kleinfahrzeuge (z.B. Der Smart) werden auf ein mit Pressluft angetriebenes System umgerüstet. Dazu 
wird der bestehende Motor und die dazugehörenden Komponenten entfernt und durch ein Pressluft-System mit 
Presslufttank ersetzt. Zwecks Gewichtsreduktion werden weitere Teile entfernt oder durch leichtere ersetzt. Dies gilt auch
für Teile, die für ein Niedergeschwindigkeitsfahrzeug nicht zwingend sind (in der Schweiz sind dies Fahrzeuge bis 
maximal 45 km/h). Jedes der vier Räder wird mit einem Antriebssystem versehen.

CityAir Konzept II und III generell

Das Das City Konzept II und III ist ein Konzept für einen Schadstofffreien, alernativen Antrieb für herkömmliche 
Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren. Die für CityAir vorgesehenen Personenwagen, Kleinbusse und Nutzfahrzeuge 
unterschiedlicher Marken belässt man ihren Verbrennungsmotor im Originalzustand. Im „sauberen“ Fahrmodus treibt 
diese Fahrzeuge ein Pressluftantriebssystem an. Für das Alternativsystem sind keine oder nur wenige Modifikationen am
Fahrzeug selber notwendig. 

Das CityAir Antriebssystem unterstützt die fahrzeugeigene Stromversorgung für Licht, Ventilation, usw. Bei Fahrzeugen 
mit hydraulikunterstützter Lenkung und Bremse stellt dieses System den notwendigen Betriebsdruck sicher.

Vor dem Eindringen in definierte, abgasfreie Zonen (im weiteren Text als CityAir-Zone bezeichnet) werden die mit starren
Anhängerkupplung ausgestatteten Fahrzeuge durch ein emissionsfreies Antriebssystem ergänzt. Die Umrüstung auf den
alternativen Antrieb erfolgt an Umrüstungsstellen und ist eine Sache von wenigen Handgriffen. 

Mit dem Eindringen in die CityAir-Zone wird der herkömmliche Verbrennungsmotor abgestellt und der  Antrieb erfolgt 
fortan durch das Alternativsystem.

Bein Verlassen der CityAir-Zone kann wieder auf den Verbrennungsmotor umgestellt werden. Dazu ist kein Anhalten 
notwendig. Fahrzeuge die wiederkehrend zwischen normalen Zonen und den CitaAir-Zonen pendeln, müssen ihre 
Fahrzeuge beim Verlassen der CityAir-Zone nicht zwingend umrüsten und produzieren ein Teil ihrer Pressluft selber.

Der Fahrzeuglenker fährt sein Auto in „neutraler“ Gangposition und mit eingeschalteter Zündung. Bei geschalteten 
Getrieben wird das Kupplungspedal ignoriert. Das Bremspedal wird nach herkömmlicher Art benutzt und das Gaspedal 
wird weiterhin als „Kraftgeber“ eingesetzt. Weil der Alternative Antrieb ein substituierter Automat ist, muss der Lenker nur 
an einer kleinen, zusätzlichen „Control-Unit“ auf Vorwärts oder Rückwärts stellen. 
Der Schalthebel, die Restdruckanzeige und die Anzeige für die auf Grund der bereits zurückgelegten Strecke 
berechneten und voraussichtlich noch zu fahren möglichen Kilometer, sind an einer kleinen Konsole gut einseh- und 
bedienbar im Führerstand angebracht. Beschleunigt wird via ein zusätzliches Gaspedal, das im Normalfall 'über' das 
Originalpedal montiert ist. Das Originalpedal wird am Bodenblech verankert. In dieser Position wird das Starten vom 
Benzin-Motor ausgeschlossen. Ein Betätigen des Bremspedals initialisiert den Energie-Rückgewinnungsmodus. 

Vor unbefugten Benutzung wird das Alternativsystem über eine Karte im Kreditkartenformat  und optional mit einem 
individuellen Passwort geschützt. Technische Parameter sowie einige Grenzwerte sind ebenfalls auf der Karte 
gespeichert. Die Karte kann für alle Antriebssysteme eingesetzt werden. Zudem dient diese Karte als aufladbares 
Geldkonto und als Fahrtenkontrolle, resp. minimaler Fahrtenschreiber. 

Der alternative Antrieb ist entweder privates Eigentum oder er kann für die Zeit des Aufenthaltes in der CityAir-Zone 
gemietet werden. Die Umrüstungsstellen betreiben eine Depot-Möglichkeit für das Alternativsystem. Bei gemieteten 
Alternativsystemen richtet sich der Preis primär nach der Menge der benutzten Pressluft und sekundär nach der 
Mietdauer des Systems.

CityAir Konzept II

Das CityAir Konzept II ist für normale Personenwagen vorgesehen. Der Antrieb besteht aus Druckluftmotoren die aussen
an die hinteren Räder montiert werden (in die Felgen ein-gekrallt). Der Gegendruck wird an einer Anhängerkupplung 
ähnlichen Konstruktion aufgefangen. Diese trägt zusätzlich den Presslufttank.

CityAir Konzept III

Das CityAir Konzept III ist für herkömmliche Personenwagen und Kleinbusse, resp. Nutzfahrzeuge aller Marken 
vorgesehen. Anders als beim CityAir Konzept II wird an die starre Anhängerkupplung ein Anhänger mit einem 
schwenkbaren Antriebsrad angehängt. Je nach Schwere des zu stossenden Fahrzeuges kann der Anhänger mit 
weiteren Antriebsrädern bestückt werden. Um das durchdrehen der Antriebsräder zu vermindern, wird im Anfahr- und 
Kompressor-Modus der Andruck der Räder auf den Boden pneumatisch temporär erhöht.  
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Die folgenden Seiten bis zum Anhang waren nur noch auf Papier auffindbar.                           
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Anhang: Motor-Technik

Die einzelnen Zylinder der Antriebsmotoren sind ökonomisch. Die Pressluft durchläuft eine Zylinder-Kaskade bis die 
Druckluft praktisch Null ist. Zusätzlich kann der Motor als Kompressor zur Energierückgewinnung betrieben werden.    

CityAir Motor
Veranschaulichung mit vorerst nur vier Zylindern.       

Mit folgender Testanordnung vom Motor wurde die Abfolge der vier Zylinder getestet. Die Frage war, wie viele Grad die 
einzelnen Kurbelwellen voneinander versetzt werden müssen um bei einer bestimmten Umdrehungsgeschwindigkeit 
eine ideale Pressluftverteilung zu erreichen.

         Bild: Der Testmotor mit vorerst nur einem Zylinder.         Bild: Testmotor Seitenansicht
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